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Auf den ersten Blick mag ein 
Industriegebäude eine wenig 
attraktive Herausforderung für 
den Architekten darstellen. Auch 
sind die Aufgabenstellungen in der 
Industrie andersartig. In der Regel 
sind sie komplex und verlangen von 
den Projektanten ein hohes Maß 
an technischer und ökonomischer 
Intelligenz. 

Die Herausforderung, eine neue 
Fabrik zu bauen, basiert trotz der 
vorliegenden Spezifikationen auf 
den Primär-Disziplinen des Architek-
ten, welche da sind: das Einbinden 
von Gebäuden in die bestehenden 
Rahmenbedingungen des Standor-
tes, die räumliche Organisation aller 
funktionellen Abläufe (Volumen für 
Logistik, Materialfluss, Fertigung 
und Energieversorgung, für Instand-
haltung, Montage und Lager sowie 
Soziale- und Verwaltungsräume) 
und last but not least die Gestaltung 
bis hin zum letzten Detail. In der 
Regel resultieren, bei technologie-
fokussierten Unternehmen, die 
gestalterischen Ambitionen der 
Bauherren in dem Wunsch nach zeit-
gemäßer, technisch und ästhetisch 
ausgewogener Architektur.  

Für dieses Neubauprojekt „auf der 
grünen Wiese“ haben wir im Vorfeld 
alle städteplanerischen Grund-
lagen, für eine Umwidmung des 
Grundstückes vorbereitet. Hiermit 
schufen wir die Grundlage für die 
Bebauung mit einem Bebauungs-
plan.       

Im Kontext von Funktionalität, Wirt-
schaftlichkeit und Nachhaltigkeit  
haben wir das Projekt nach dem 
Prinzip der *integralen Planung 
vom Entwurf bis zur Inbetriebnahme 
geplant und organisatorisch wie 
technisch betreut. Wir verstehen  
*integrales Planen  als das 
„simultane und interdisziplinäre 
Zusammenspiel kreativer Leistun-
gen aller am Planungsprozess 
Betei-ligten“. Bei der Abwicklung 
dieses Projektes haben alle Fach- 
disziplinen unserer fest angestellten 
Architekten und Ingenieure Mit-
gewirkt: Raumplaner, Projektan- 
ten  (Architekten, Landschafts- 
architekten und Innenarchitekten, 
Konstrukteure, Projektanten für die 
Energie-, Haus- und Elektrotechnik), 
Geodäten und Bauleiter. Realisiert 
wurde die eigentliche Ausführung, 
unter unserer Leitung und Koordina-
tion, mit Einzelvergaben an über 30 
Unternehmen. 

In der Vergangenheit bot sich uns 
Architekten und Ingenieuren in 
Slowenien nicht oft die Möglich-
keit, die Verantwortung für die 
Abwicklung eines Projektes, wie 
dieses, welches bisher in der 
Ausführung von Generalbauun-
ternehmen dominiert wurden zu 
übernehmen. „Zeiten sowie Ge-
gebenheiten ändern sich“, heute 
erwarten Bauherren (längst nicht 
nur ausländische Investoren!), 
dass die Investitionsabwicklung, 
mit klar definierter Verantwortung 
von Beginn bis Ende mit integraler 
fachlicher Kompetenz, Transpa-
renz und vor allem unabhängig von 
ausführenden Firmen abgewickelt 
wird!

architekt

Im Kontext von Funktionalität,    Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

basisdaten des Projekts

Gerade Architekten übernehmen 
Verantwortungen, welche über die 
bisher delegierten Aufgaben  
hinausgehen. Dieses Beispiel, wel-
ches wir Ihnen vorstellen möchten, 
zeugt von dieser für Slowenien 
neuen Praxis.

andrej ržišnik, architekt

Lage : gewerbegebiet Žirovnica
Bauherr: saxonia-Franke d.o.o.
Objekt: Produktion für die internationale automobil- elektro- und  
                 bauindustrie mit Präzisions-stanz-biegeteilen und kunst     

          stoffspritzgussteilen
Grundstück: 6.965 m²
Abmessung Grundriss: 75 x 50 m
Höhe : 10 - 13 m
Anzahl der Vollgeschosse: eg / 1+2 og
Nutzfläche : 5.135 m²
Umbauter Raum: 37.086 m3

Fertigstellung: 2012

Projektleitung und generalPlanung

Protim Ržišnik Perc arhitekti in inženirji d.o.o.:
Projektleiter: andrej ržišnik, univ. dipl. inž. arh.
assistent  der Planungsphase: Petra spaić, univ. dipl. inž. arh.
assistent der bauphase : Zvone Čebulj, inž. grad.
rechtsbeistand: gregor rožman, univ. dipl. prav.

Vertreter des Bauherren Saxonia-Franke d.o.o.:
Projektleiter: uwe Fürst
Projektleiter: Verfahrens- und Produktionstechnik: Franc goršek

Planungsteam

Protim Ržišnik Perc arhitekti in inženirji d.o.o.:
architekt: andrej ržišnik, univ. dipl. inž. arh.

Verantwortlicher Projektleiter-Projektant: Petra spaić, univ. dipl. inž. arh.

landschaftsarchitekt: Špela kragelj bračko, univ. dipl. inž. kraj. arh.

innenarchitekt: andrej ržišnik, univ. dipl. inž. arh.

mitarbeiter – architektur und innenarchitektur:  
aleš Hajnrihar, univ. dipl. inž. arh. 

mitarbeiter - architektur: grega Cerar, grad. teh.

bauphysik: 
aleš Hajnrihar, univ. dipl. inž. arh. und andrej Pureber, univ. dipl. inž. str.

schallschutz: aleš Hajnrihar, univ. dipl. inž. arh.

Verantwortlicher statiker: robert Premerov, univ. dipl. inž. grad.  

Heizung, sanitär, lüftung und kühlung: andrej Pureber, univ. dipl. inž. str.

elektroinstallationen: mag. gregor bavdaž, univ. dipl. inž. el.  

landschaftsbau: rok ahačič, univ. dipl. inž. grad.

Vermessungsleistungen: matej Penič, univ. dipl. inž. geod.

Externe Fachplaner und Spezialisten:
konstruktion und betonnage: matej dežman, univ. dipl. inž. grad.

stahlbetonkonstruktion: igor gorup, univ. dipl. inž. grad.

betonfertigteile: milan bohar, univ. dipl. inž. grad.

Heizung, sanitär, lüftung und kühlung: medard Hafner, univ. dipl. inž. str., 

brandschutzstudie: mag. aleš drnovšek, univ. dipl. inž. el.

umweltverträglichkeitsstudie: alenka markun, univ. dipl. kem.

Produktionstechnik: mag. dušan kotnik, univ. dipl. inž. kem. tehn.

baustellenleitung,  logistik und bauleitung

Protim Ržišnik Perc arhitekti in inženirji d.o.o.:
bauaufsicht: Protim ržišnik Perc d.o.o.

Verantwortlicher bauleiter: Zvone Čebulj, inž. grad.

Verantwortliche Fachbauleiter:  
baumeister und Handwerksarbeiten: Zvone Čebulj, inž. grad.

Heizung, sanitär, lüftung und kühlung: andrej Pureber, univ. dipl. inž. str.

elektroinstallationen: mag. gregor bavdaž, univ. dipl. inž. el.

assistenten der bauleitung: 
janez Škrjanec, inž. grad. und Peter jugovic, dipl. inž. grad

Externer Mitarbeiter:
koordinator der arbeitssicherheit: anton razinger, var. inž.

Produktions - Verwaltungs - und Lagerobjekt Saxonia – Franke



 

Protim Ržišnik Perc arhitekti 
in inženirji d.o.o. je neodvisno 
svetovalno in projektantsko pod-
jetje, ustanovljeno leta 1997. 

Začetek delovanja podjetja sega v 
leto 1991. Podjetje sestavlja sku-
pina strokovnjakov, ki se ukvarja 
s svetovanjem, projektiranjem, 
revizijami, nadzorom in vodenjem 
projektov. 

Projekte vodimo od prvih koncep-
tualnih zasnov, zastopanja pri 
pridobitvi upravnih dovoljenj in 
projektiranja do organizacije in 
nadzora izvedbe. 

storitve interdisciplinarno izvaja-
mo arhitekti in inženirji, v stalnem 
in tesnem medsebojnem sodelova-
nju. to nam omogoča širok spekter 
strokovnih področij, ki ga Protim 
celostno pokriva z redno zaposle-
nimi strokovnjaki:

→  prostorskimi načrtovalci 
→  arhitekti in krajinskimi arhitekti
→  oblikovalci interierjev
→  gradbenimi inženirji in statiki
→  komunalnimi inženirji
→  prometnimi inženirji
→  geodeti
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Das Unternehmen Saxonia-Franke 
ist ein produzierender Betrieb, aus- 
gerichtet auf Fertigung von Teilen 
für die Automobilindustrie sowie 
Bau und Elektroindustrie.  

Zurzeit werden am Standort  
Žirovnica (Slowenien) 53 Mitarbeiter 
beschäftigt. 

Das Slowenische Tochterunter-
nehmen wurde 1995 in Tržič als 
Gemeinschaftsunternehmung, mit 
Schwerpunkt auf Produktion und 
Handel, mit deutschem und slowe-
nischem Kapital  gegründet. 

Bis zum Jahre 2010 hat sich das 
Unternehmen schnell entwickelt 
und wuchs über die räumlichen 
Möglichkeiten, die der Standort  
Tržič bot hinaus. Nach dem Umzu-
gsentschluss, haben wir uns für 
die potenzielle Möglichkeit des 
Ankaufs eines Grundstückes im 
neuen Gewerbegebiet Žirovnica 
entschieden. 

Zeitlich gesehen benötigten wir 
ein halbes Jahr zum Ankauf und 
den gesamten Planungsprozess. 
Desweiteren war, vom Baubeginn 
bis zum Bezug weniger als ein Jahr 
nötig, was einen außerordentlich  
kurzen Zeitraum darstellt. In die- 
sem Zusammenhang gilt es zu 
erwähnen, dass das Objekt funkti-
onal ausgerichtet, technisch sehr 
anspruchsvoll und praktisch kom-
plett eingerichtet ist. Der wichtigste 
Grund für einen solch schnellen 
und qualitativ anspruchsvollen  
Bauverlauf ist die klare strategi-
sche Vorgabe des Eigentümers,  
Hr. Jörg Hilmar Franke und die 
damit verbundene Finanzierung der 
Investitionen, welche eine  
zusätzliche Motivation bei allen  
Unternehmen darstellte, die 
beim Bau und der Ausstattung 
des Gebäudes mitgewirkt haben. 
Diejenigen Projekte, welche die 
Architekten und Ingenieure der  
Firma Protim erstellt haben, sind 
bis ins kleinste Detail ausgearbeitet 
worden und brachten Funktiona-
lität, Einhaltung wirtschaftlicher 
Rahmenvorgaben und Nutzung des 
Objektes im Einklang miteinander.  
Natürlich führten derart gut vorbe- 
reitete Projekte und eine hervor- 

ragende Bauleitung mit über 30  
Subunternehmern zu einer ratio- 
nellen und terminlich auf einan-
der abgestimmten Bautätigkeit 
aller involvierten Parteien. Diese 
wiederum agierten korrekt, kon-
struktiv und was Kompetenz und 
Ausrüstung anbelangt, auf höch-
stem Niveau, so dass es beim Bau 
praktisch zu keinerlei Verzögerun-
gen kam. 

Das eigentliche Objekt vermittelt 
auf den ersten Blick ästhetische 
und funktionelle Harmonie. Da es 
sich jedoch um ein Produktions-
gebäude handelt, sind Funktio-
nalität und Wirtschaftlichkeit von 
vorrangiger Bedeutung sowie auch 
die, immer aktueller werdende 
Umweltverträglichkeit des Objek-
tes selbst, wobei wir besondere 
Aufmerksamkeit dem Eigenenergie-
verbrauch widmeten.

Am Ende möchte ich mich für die 
gute Zusammenarbeit, sowohl  
beim Eigentümer, als auch den 
Mitarbeiten, wie auch allen 
ausführenden Unternehmen, für 
die Sorgfalt, vor allem aber für 
das darüber hinaus eingebrachte 
Engagement und die fachlichen 
Ratschläge bedanken. 

                               Franc goršek
Betriebsleiter Saxonia-Franke

Das Resultat vorausschauen      der Projektplanung und Leitung  

bauherr



 

Konsequentes integrales Planen und Leiten vom Entwurf bis zur Ausführung

Mai 2010

Masterplan (OPPN) bewilligt

Chronologie

Beratung / Machbarkeitsstudien /  
Investitionsplanung / Definition der Aufgabenstellung

Masterplanung

Revisionen und Rezensionen

Dezember 2010  

Erteilte Baugenehmigung und 
Baubeginn der infrastruktu- 
rellen Erschließung des 
Gewerbegebietes PC Žirovnica

September 2011  

Nutzungsgenehmigung der 
Erschließung (Infrastruktur) 

Februar 2011

Saxonia-Franke wird Eigen-
tümer des Grundstückes

GRunDlAGeneRMIttlunG PlAnunGInvestItIons-
ABsIcht

Projektsteuerung / Beratung / Bauherrenvertretung   (Projektmanagement)

Der dargestellte Ablauf 
ermöglicht die Abwick- 
lung der Leistungen in 
einer festen Kette der  
Verantwortlichkeiten, 
vom Beginn bis zum  
Abschluss des Projektes.

Genehmigungs- und  
Ausführungsplanung

Übergreifende Projektleitung und steuerung in allen Phasen der Projektentwicklung (gewährleistet sichere Projektabwicklung)

Juni 2011

Anpassung (an die Bedürf-
nisse des Bauherren) des 
Masterplanes (OPPN) 

Oktober 2011   

Erteilte Baugenehmigung und 
Beginn der Ausführung

Oktober 2011   

Erste Vergaben der Bauausführung –  
weitere sukzessive Vergaben an  
zusammen über 30 ausführende  
Unternehmen, bis März 2012

Februar 2012     

Konstruktive 
Bauarbeiten 
abgeschlossen    

April 2012      

Gebäudehülle 
fertiggestellt

Mai 2012     

Beginn der finalen Bau- 
arbeiten und der technischen 
Gebäudeausrüstung

Juni 2012

Montagebeginn der 
produktionstechnischen 
Einrichtungen

August  2012

Montage der  
Inneneinrichtung

September  2012      

Umzug der Produktion und 
deren Inbetriebnahme, Techni-
sche Abnahme und sukzessive 
Aufnahme der Produktion 

Oktober  2012      

Nutzungsgenehmigung 
für das fertiggestellte 
Objekt und die Produk-
tion 

voRBeReItunG DeR AusfÜhRunG AusfÜhRunG InBetRIeBnAhMe

supervision
energiemonitoring

Rechnungsprüfung
Mängelbeseitigung

vorbereitung der 
vergabe

Mitwirkung bei 
der vergabe

Bauleitung 

Bauüberwachtung

Bauherrenvertretung bei allen behördlichen und sonstigen Abnahmen

Der Erfolg eines Projektes ist heute 
viel mehr als je zuvor abhängig von 
koordinierter und wechselseitiger 
Zusammenarbeit und rechtzeitiger 
Einbindung aller Akteure. Neben 
dem Bauherren, den Projektanten 
und den Bauleitern, haben sich bei 
der reibungslosen Projekt- 
abwicklung auch die Gebiets- 
körperschaft, die Gemeinde und 
alle an der Ausführung beteiligten 
Unternehmen und nicht zuletzt 
die Finanzierungsunterstützung 
der Bank durch Flexibilität und 
Engagement ausgezeichnet.

Die koordinierten Abläufe ermög- 
lichten die Projektabwicklung 
im Rahmen des angesetzten 
Zeitplanes. 
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die sorgfältige Vorbereitung 
und ausarbeitung der Planung 
führte zu einem abgestimmten 
leistungsverzeichnis mit allen 
relevanten ausschreibungsvor-
gaben und einen detaillierten 
terminplan. nach  Auswertung 
der eingereichten Angebote und 
der Verhandlungen, welche wir 
organisierten und im Beisein des 
Bauherrn technisch betreuten, 
hat der Bauherr aktiv geleitet 
und so seine Vergabeentschei-
dungen selbständig getroffen.  
mit einer großen Zahl der späteren 
Vertragspartner für die aus-
führung  haben wir bereits in 
der entwurfsphase konstruktiv 
zusammen gearbeitet. 

* Integrale Planung  ist ein etablierter Begriff für 
einen Projektansatz, welcher auf dem simultanen und 
interdisziplinären Zusammenspiel aller am Entstehungs- 
prozess Beteiligten Kompetenzen (in der Planung, 
Ausführung, im Betrieb und in der Instandhaltung) 
basiert. Alle Beteiligten entwickeln im Zusammen-
spiel kreative Leistungen und innovative Lösungen 
in einem offenen, transparenten und permanenten 
Dialog. Die Voraussetzung für ein erfolgreiches 
interdisziplinäres Agieren ist eine effektive Projekt-
steuerung und Koordinierung der interdisziplinären 
Abläufe, möglichst mit einem eingespielten Projek-
tanten-Team im engen Austausch mit dem Bauherrn,  
wobei das rechtzeitigen Hinzuziehens von Spezia-
listen besonders wichtig ist. Man setzt voraus, dass 
sich alle Beteiligten von Anfang bis zum Projektende 
aktiv einbringen. Hiermit wird eine kontinuierliche 
Verantwortungskette vom Entwurf über die Ausfü-
hrung bis zur Inbetriebnahme gewährleistet. Für nach-
haltiges Bauen, welches schon in der Planungsphase 
alle langfristigen Effekte berücksichtigen sollte, bieten 
die Prinzipien der integralen Planung ein wirkungsvol-
les Werkzeug zur transparenten Verwirklichung dieser 
Ziele. Der daraus resultierende Mehraufwand bei 
Planung und Leitung rechnet sich! 

»Mit Sicherheit könnten genau diese Prinzipien 
dazu beitragen, dass der zur Zeit am bodenliegende 
Bausektor in Slowenien (die großen Generalunter-
nehmen sind „durch die Bank“ insolvent) mit Hilfe 
vom Ingenieurgeleiteten Projekten wieder erfolgre-
ich arbeitet«.            

Auf Basis unserer 20-jährigen 
Erfahrung in der Baubranche 
haben wir die Bauverträge mit 
den Ausführenden Unternehmen 
in unserer Rechtsabteilung 
vorbereitet. besondere aufmerk-
samkeit widmeten wir neben 
klar definierten Verpflichtungen 
verbunden mit der eigentlichen 
ausführung auch der langfristi-
gen Wahrung der Interessen 
des Bauherrn für den Zeitraum 
nach der Inbetriebnahme. mit im 
Vorfeld klar definierten Vorgaben 
haben wir während der bauzeit 
unnötige störungen und unstim-
migkeiten verhindern können und 
so eine zügige Projektabwicklung 
ermöglicht.      

»konsequente und umfassende      Planung schafft die grundlagen 
für das bauen ohne nachträge      und terminverzug«

integrale Planung und bauleitung mit einbindung alternativer ausführungskonzepte                        gewährleisten realistische Vergaben und eine optimierte ausführung

schon bei den grundlagenermittlungen 
und der Vorentwurfsplanung haben wir 
alternative ausführungssysteme und 
konzepte im Hinblick auf die erfüllung 
der Vorgaben, der wirtschaftlichkeit und 
der nachhaltigkeit ausgearbeitet. Im 
Dialog mit konkurrierenden Anbietern 
wurden so optimierte Lösungen in die 
Entwurfsplanung integriert und in 
die Ausführungsplanung detaillierter 
eingearbeitet.

so haben wir das Projekt in ständiger 
interaktiver Zusammenarbeit mit dem 
bauherrn, potenzieller ausführender 
unternehmen/lieferanten und unse-
rem Planungsteam (beteiligt waren 
Projektanten aller Fachdisziplinen) nach 
dem Prinzip der *Integralen Planung 
vorbereitet.     

die argumente für die beschriebene 
Vorgehensweise lagen auf der Hand: 

 

• Der frühe Dialog mit konkurrie-
renden Anbietern ermöglichte eine 
unmittelbare Überprüfung, auch im 
sinne der fachlichen kompetenz und 
der wirtschaftlichen stabilität poten-
tieller ausführender unternehmen 
wie lieferanten. risiken üblicher 
spekulativer ansätze dieser unter-
nehmen wurden so, durch be-reits 
im Vorfeld abgestimmte Planung 
und daraus resultierender exakter 
leistungsverzeichnisse so gut wie 
ausgeschlossen. somit wurden 
schon sehr früh bedingungen für die 
umsichtige entscheidungsfindung 
ermöglicht.

• Projektentscheidungen sind auf ihre 
wirtschaftlichkeit, technische durch-
-führbarkeit und machbarkeit hin 
überprüft worden und so durchdacht 
und fundiert entwickelt worden. 

• Die Anforderungen für nachhaltiges 
Bauen konnten auf grundlage des 
aktuellen standes der technik und 
ökonomischen gesichtspunkten 
geplant und umgesetzt werden.

• Abweichungen von der Planung 
waren unerheblich. Änderungen im 
kleineren umfang wurden im Verlauf 
der bauausführung umgesetzt. damit 
wurde das Risiko von Zusatzarbe-
iten wesentlich verringert – nen-
nenswerte Nachträge sind nicht 
angefallen! 

• Die rechtzeitige und engagierte 
Koordination aller Ausführenden 
auf der Baustelle und vor allem, das 
einbinden und aktive mitwirken der 
bauleiter, schon in der ausführungs-
-planung und der abstimmung der 
leistungsverzeichnisse, der termin-
planung sowie bei der Vertragsverga-
be und der  eigentlichen baustellen-
planung, trug grundlegend zu einer 
abgestimmten und fristgerechten 
Fertigstellung bei. 

• Systematisch wurde parallel, 
das Facility Management für die 
gebäudetechnik vor inbetriebnahme 
konzipiert.

»konsequente und umfassende       Planung schafft die grundlagen 
für das bauen ohne nachträge       und terminverzug«
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abwicklung der ausführung mit über 30 einzelvergaben

gemäß der gesetzesnovelle über den 
bau von objekten vom juli 2012 (ZGO-
1d, zuvor war eine wie in deutschland 
bekannte Form der dienstleistung 
eines bauleiters den generalunter-
nehmen vorbehalten) haben wir in 
Form unabhängiger und selbstän-
diger Ingenieur-Dienstleistungen 
mit unserem Baustellenleitern auch 
diese Baustelle organisatorisch wie 
logistisch geleitet. eine effektive lei-
tung und baukoordination mit über 30 
selbständig arbeitenden unternehmen 
forderte unsere ständige Anwesen-
heit auf der Baustelle. neben dem 
baustellenleiter und bauleiter, haben 
mindesten zwei mal wöchentlich die 
aufsicht führenden ingenieure und der 
sicherheitsbeauftragte den bau be- 
sucht (zusammen mit unseren fest-
angestellten mitarbeiter). an den 
wöchentlichen baubesprechungen 
haben auch die Projektanten teil- 
genommen. 

neben der bauleitung haben wir die 
koordinierte Zusammenarbeit der 
ausführenden Unternehmen  regu-
liert und für die Baustellenlogistik 
gesorgt, baubesprechungen geleitet, 
laufend die baubücher geprüft, die 
abrechnungen der Zwischenstände 
kontrolliert, den bauherren vertreten, 
die zuständigen behördlichen auf-
sichten permanent mit eingebunden 
und die laufende dokumentation für 
behördliche technische abnahmen und 

die betriebserlaubnis zusammen ge-
stellt. Zugleich haben wir den bauherrn 
im sinne eines Finanz-Controllings zu 
jeder Zeit auf dem aktuellsten stand 
gehalten. 

durch persönlichen einsatz unter 
einbeziehung einer angemessen Zahl 
unserer Projektanten und  bauleiter, 
haben wir geordnet und ohne Ver-
zögerungen die Bauarbeiten nach 11 
Monaten beendet - was einen Monat 
vor der geplanten Fertigstellung 
entspricht! 

die gesamtabrechnung des bauvor-
habens haben wir auf grundlage der 
tatsächlich verbauten mengen  
(€/einheit) innerhalb eines monats 
nach der technischen abnahme vorle-
gen können. Das im Vorfeld angesetz-
te Investitionsvolumen wurde nicht 
überschritten!   

die so realisierten Ziele, sind nach 
unserer Überzeugung die Folge enga-
gierter und nahezu optimal prozes- 
sierter leistungen aller an der Projekt-
entwicklung  beteiligten. was nur auf 
einer gegenseitigen Vertrauensbasis 
zwischen auftraggebern und auftrag-
nehmern möglich war. 

An dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an Herrn Franke, Herrn Fürst und 
Herrn Goršek für die professionelle, 
partnerschaftliche und für uns auch 
lehreiche Zusammenarbeit.  

betreuung des objektes auch nach Fertigstellung

unsere technische und bei bedarf auch 
rechtliche Unterstützung reicht von 
der Mängelregulierung in den Garan-
tiefristen bis zur kollaudierung (geor-
dneter Übergang aus der garantie- 
frist seitens der Hersteller oder liefe-
ranten). die garantiemodalitäten, die 
art der Versicherung und der dokumen-
tierte Übergang aus dem garantiezeit-
raum, haben wir vorab klar innerhalb 
der ausführungs- und lieferverträge 
definiert. Langfristig vertreten wir 
den Bauherrn bei der Regulierung von 
Garantiefällen und organisieren die 
Überwachung der Mängelbeseitigung 
in diesem Zeitraum. 

objekte werden ständig umfangreicher 
technisch ausgestattet, folglich ist das 
Facility management für den wirt-
schaftlichen und nachhaltigen betrieb 
immer wichtiger. Wir begleiten unsere 
Bauherren immer öfter bei der Inbe-
triebnahme und führen zusammen 
mit den Ausführenden Unternehmern, 
den Bauherrn in die technischen Ste-
uerungssysteme des Vertiggestell-
ten Gebäudes ein. Parallel entwickeln 
wir, für die von uns fertiggestellten 
Gebäude, zusammen mit den verant-
wortlichen Mitarbeitern, systema- 
tisch das Facility Management für 
den späteren Betrieb.  

im Fall des objektes saxonia-Franke 
werden wir in den ersten betriebs-
jahren den gebäudeenergiebedarf im 
sinne eines Energieverbrauchs-Moni-
toring beobachten und bei abweich-
ungen vom geplanten Verbrauch, 
ursachen ermitteln und entsprechende 
lösungen vorschlagen. langfristig 
werden wir bei umbauten und erweite- 
rungsarbeiten das objekt weiter 
betreuen. 

»konsequente und umfassende      Planung schafft die grundlagen 
für das bauen ohne nachträge      und terminverzug«
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einordnung der anforderungen an die gegebenheiten des standortes

die logik der Planung eines 
Produktionsbetriebes unterschei-
det sich nicht grundsätzlich von 
anderen »klassischen« Heraus-
forderungen für den architekten. 
die organisation funktioneller 
abläufe in der industrie verlangt 
lediglich ein tieferes Verständnis 
für spezifische meist technische 

und logistische Prozesse, in ab-
hängigkeit von der Produktionsart. 
die aufgabe des architekten ist 
auch in diesem Fall, raum unter 
berücksichtigung der planerischen 
rahmenbedingungen, in erster 
linie für Produktionsprozesse 
sowie technische und logistische 
abläufe für den standort zu struk-

turieren. dieses bauvorhaben 
wurde auf einem standort mit 
vorbestimmter nutzung im neuen 
gewerbegebiet in Žirovnica,  
verwirklicht. dieses befindet sich 
unmittelbar an der Hauptstraße 
lesce - jesenice, direkt an der 
autobahn ljubljana-karavanken-
tunnel, mit autobahnanschluss in 
3,5km entfernung. 

auch architektur gestaltet         erfolgreiche Produktionsprozesse
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grundriss des erdgeschosses

schnitt

Logistik 

die an- und auslieferungs-
wege sind direkt an die interne 
logistikachse des Produktions- 
gebäudes angeschlossen. 
einen erheblichen teil der 
üblicherweise benötigten 
Verkehrsflächen für den 
lieferverkehr konnten mit 
einer einbahnigen Verkehrs-
führung über zwei öffentliche 
straßenanschlüsse eingespart 
werden. die interne logistik 
innerhalb des objektes folgt 
optimalen Prozessen (kurze 
horizontale und vertikale 
wege und Verbindungen für 
material und energietransport) 
für Produktion, montage, und 
lagerhaltung. technische 
transportsysteme optimieren 
die materialdistribution in  
3-dimensionaler ausrichtung. 

grundriss das 2. obergeschossgrundriss das 1. obergeschoss 

auch architektur gestaltet         erfolgreiche Produktionsprozesse

logistikaCHse
roHstoFF- und materialtransPort

Produktion

Produktion

Verwaltung

lager anlieFerung-
auslieFerung
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Brandschutz 

mittels ausgewogener brandschutz-
technischer lösungen und maßnahmen 
konnten wir die vorgeschriebenen 
sicherheitsstandards, kostenopti-
miert umsetzen. bereits die auswahl 
der gebäudekonstruktionssysteme 
berücksichtigte die brandgefährdung 
der unterschiedlichen Funktionsberei-
che (lager, Produktion, montage und 
Verwaltung).  

Ökologie 

die Produktionsprozesse (Präzisions-
stanz- und biegeteile sowie kunststoff-
spritzgussteile) sind auf dem heutigen 
stand der technik und in bezug auf 
direkte schadstoffemission unproble-
matisch. eine Herausforderung stellte 
die nutzung der abwärme dar, die 
primär aus elektrischer energie durch 
die Produktionsmaschinen in wärme-
energie umgewandelt wird.   

auch architektur gestaltet         erfolgreiche Produktionsprozesse
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Ästhetik und komfort »im dienste« der Produktivität

es bedurfte keiner großen an-
strengung unserem auftraggeber 
die tatsache nahe zu bringen, 
dass Ästhetik und komfort das 
befinden und die Produktivität der 
angestellten fördert. Zusammen 
haben wir uns entschlossen in allen 
räumen, in welchen sich ange-
stellten überwiegend aufhalten, 
nach möglichkeit maximalen 
tageslichteinfall zu gewährleisten 
und dass in den innenbereichen 
generell helle Farben vorherrschen 
sollten. den angestellten haben wir 
bei den sozial genutzten räumen 
deutlich mehr Fläche zugestan-
den als vorgeschrieben ist. einen 
großen gemeinschaftsraum, 
ausgestattet mit einer küche » wie 
daheim«, nutzen die angestellten 
zur erholung, schulung und auch 
zum beisammensein außerhalb der 
arbeitszeiten.  

Für Pausen und allgemeine Treffen 
der Angestellten dient auch das 
»Jedermanns Eck« im außenbe- 
reich, welches wir bewusst mit 
einem gartenbaulichen ambiente 
sowie einrichtungselementen ge-
staltet haben. Besonders attraktiv 
ist der Dachgarten,  welcher in 
der Sommerzeit gleichzeitig als 
natürlicher Sonnenschutz für die 
Geschäftsräume an der Südfassa-
de des Verwaltungstraktes dient. 
die angestellten haben den garten 
sofort für ihre Pausen in anspruch 
genommen. Die Geschäftsleitung 
nutzt den Garten mit Terrasse für 
lockere Meetings mit den Ange-
stellten, Kunden und Lieferanten. 
alle angrenzenden grünflächen, 
wenn auch nur in schmalen stre-
ifen, haben unsere landschafts-
architekten gestaltet und diese 
intensiv mit bäumen und kleineren 
sträuchern bepflanzt. 

die gestaltung der innenbereiche 
und der  geschäftsräume haben  
wir ebenfalls durchgeführt. Beson-
deres Augenmerk richteten wir 
hierbei, neben modernem und 
frischem Design, auf die Akustik 
und den natürlichen Lichteinfall 
(auch mittels lichtschächten im 
dach – solar tube) sowie auf die 
Luftzirkulation und die Auswahl 
»grüner« Materialen. 

Den überwiegenden Teil unseres 
bewusst erlebten Tages verbringen  
wir auf am Arbeitsplatz. Die psycho- 
logischen Effekte dieses Habitats, 
die unmittelbar vom Arbeitsraum 
herrühren, beeinflussen entschei-
dend unsere Stimmung, Kreativität, 
Produktivität und nicht zuletzt auch 
die Loyalität der Angestellten. Wir 
behaupten, dass diese Effekte, wel-
che die Architektur (mit) gestaltet 
sich tatsächlich im geschäftlichen 
Erfolg wiederspiegeln. 

auch architektur gestaltet         erfolgreiche Produktionsprozesse
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optimierung der tragwerksysteme

die aufgabe der baukonstruktions-
planung ist die Auswahl, Bestim-
mung und die Projektierung der 
Tragekonstruktion, welche für 
die gesamte lebensdauer des 
trafwerks die Tragfähigkeit und 
Stabilität sicherstellt. der entwick-
lungsstand der werkstoffe, der 
bautechnologie und der baubran-
che im allgemeinen zeigt sich auch 
darin, dass sich für die objektkon-
struktionen auf wunsch verschie-
dene möglichkeiten anbieten 
(angefangen  von beton, stahl und 
Holz bis hin zu verschiedenen kon-
struktionssystemen wie rahmen-, 
wand- oder gemischten syste- 
men ...). da die konstruktion des 
objektes einen erheblichen anteil 
an der gesamtinvestition ausmacht,  
gilt es der wahl der optimalen 

konstruktion besondere aufmer-
ksamkeit zu widmen. ein erhöhter 
Aufwand bei der entscheidungsfin-
dung der optimalen konstruktion 
(d.h. mehr arbeitsaufwand bzw. 
mehr arbeitsstunden) hat am ende 
ein günstigeres Objekt zur Folge.  

Interdisziplinäre Planung, welche 
wir in unserem unternehmen 
praktizieren, ermöglicht das 
Einbinden der Baukonstruktions-
planung bereits in der Frühphase 
des Projektes. auf diese weise wird 
auf der einen seite eine optimale 
Verflechtung der architektonischen 
Vision (im sinne von Zusammen- 
spiel von gestalt und Funktiona-
lität), auf der anderen seite die 
aus-wahl einer angemessenen 
tragwerks ermöglicht. Hierbei 

berät der konstrukteur mit seinem 
Know-how und seiner Erfahrung 
den architekten bei der gestaltung 
der konstruktion und dem aufbau 
des objektes und sorgt  für eine 
optimale Implementierung der 
konstruktion. 

 beim multifunktionalen objekt 
(Produktion-lager-Verwaltung) 
saxonia-Franke haben wir bereits 
in der Phase der Ideenfindung 
statische Berechnungen für 
verschieden Varianten der 
Tragekonstruktion erstellt. auf 
grundlage dieser resultate haben 
wir eine kostenanalyse der ein-
zelnen Varianten erstellt und eine 
marktrecherche bei potenziellen 
anbietern solcher konstruktionen 
durchgeführt. so konnten wir in 

Vernetzung unterschiedlicher     baukonstruktionen

der entstehungs- und entwicklungs-
phase für die architektur des objek-
tes über die optimale Konstruktion 
als einzelposten entscheiden.  

das objekt ist im Konstruktions-
sinne mittels dilatation in drei 
verschieden bereiche aufgeteilt, 
und zwar: 

• Stahlkonstruktion des Produk-
tionsteiles,

• klassisch monolithische 
Stahlbetonkonstruktion des 
Verwaltungs- und montage- 
bereichs, 

• Betonfertigteilkonstruktion 
des lagerbereichs (die Fertig-
elemente wurden transportiert 
und vor ort zusammengesetzt).

im Produktionsteil des gebäudes 
haben wir zu gunsten einer mö-
glichst offenen raumgestaltung 
eine stahlkonstruktion gewählt 
(geringe anzahl und schlank 
dimensionierte säulen innerhalb 
der Produktionsräume, denn diese 
begrenzen die transportwege und 
engen die freie Positionierung 
der Produktionsmaschinen ein). 
dadurch konnten größere spann-
weiten erreicht werden und durch 
die Verwendung höherwertigen 
stahls wurde die anzahl einzelner 
elemente verringern. durch den 
einsatz wabenartiger dachträgern 
konnten wir das gewicht der 
dachkonstruktion mindern und 
damit auch die anzahl der säulen 
und der Fundamente unter ihnen. 
gleichzeitig wurde der durchgang 

der installationseinrichtungen 
durch die träger ermöglicht. 

die konstruktion des Verwaltungs-  
und montagebereiches ist in gän-
ze vor ort betoniert worden, weil 
nur eine solche konstruktion  
die großen spannweiten der kon-
solenträger ermöglicht, welche 
sich im n und o teil des objektes 
befinden. die besonderheit dieses 
bereiches besteht darin, dass wir  
wegen anforderungen des liefer-
verkehrs (durchfahrthöhe), die 
obergeschosse mit spannelemen-
ten zwischen den Fenstern auf die 
oberen konsolen »aufgehängt« 
haben. 

die montage der betonfertig-teil-
konstruktion des lagerbereiches 
ermöglicht, große spannweiten 

zu erreichen und dabei störende 
säulen innerhalb des lagers zu 
vermeiden. gleichzeitig wird so 
eine außerordentlich schnelle bau-
weise ermöglicht (das aufstellen 
der gesamten lagerkonstruktion 
auf die vorbereiteten Fundamente 
dauerte lediglich einige tage).

in der Gesamtkonstruktion des 
Objektes saxonia-Franke wurden 
ungefähr 2.900 m3 Beton, 345 t  
Bewährung und 171 t Stahl 
verbaut.  die Fertigstellung des 
objektes konnte, trotz ungünstiger 
jahreszeiten (spätherbst und win-
ter), zügig vorangeführt werden. es 
gelang die gesamte Konstruktion 
des Objektes in nur vier Monaten 
fertigzustellen. 

robert Premrov, 
univ. dipl. inž. grad.
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die Herstellung von kunststoff-
Fertigteilen für die automobilindu-
strie muss wegen den anforderun-
gen des marktes außerordentlich 
flexibel sein. der Herstellungspro-
zess von kunststoffmassen ist 
sehr energieintensiv. denn inner-
halb des technischen schmelz- 
und spritzverfahrens in die 
gussformen wird extrem viel elek-
trische energie verbraucht. daher 
ergaben sich  bei der Planung für 
die elektrischen installationen 
zwei Herausforderungen:  wie die 
Produktion mit einem möglichst 

optimierung des elektrischen energieverbrauchs und hohe Flexibilität der anlagenaufstellung

kleinen Verbrauch an elektrischer 
energie sicher zu stellen und wie 
eine mobilität der Produktions- 
anlagen zu ermöglichen. 

Den Verbrauch an elektrischer 
Energie haben wir im wesentli-
chen mit drei maßnahmen verrin-
gert: den größten effekt erbrachte 
die Einspeisung von Hochspan-
nungsstrom (20kv), welcher in 
der hauseigenen umspannstation 
im Produktions-bereich, auf nie-
derspannung transformiert wird. 
momentan ist ein transformator 
mit einer leistung von 1.250 kVa 

eingebaut. bei höherem energie- 
bedarf kann eine weiterer mit 
gleicher leistung installiert wer-
den. mit der im Voraus geplanten 
nutzung der Kompensationsan-
lage, wird die blind-energie als 
Folge der motorentätigkeit geringer 
ausfallen. Hiermit werden große 
einsparungen beim Verbrauch 
von elektrischer energie erzielt. 
einen wesentlichen beitrag hierzu 
wird auch der einbau moderner 
beleuchtungssystem für die Raum- 
und Notbeleuchtung leisten, 
welche auf Fluoreszenz- und LED 

Technologie basieren. in den 
Produktionsräume und büros wird 
die beleuchtung mit tastschalter 
eingeschaltet, in den übrigen 
räumen wo sich die angestellten 
nicht ständig aufhalten, dagegen 
mit ir sensoren. das ist wegen des 
24 stunden arbeitszyklus in der 
Produktion von großer bedeutung. 

um die aufstellungsflexibilität der 
Produktionsanlagen innerhalb der 
Halle zu gewährleisten, haben wir 
ein Sammeleinspeisungssystem 
implementiert, welches aus längs- 
und Querspeichern gebildet wird. 

diese sind unter der decke längs 
der Produktionshalle angebracht. 
dies vereinfacht den anschluss 
der elektrischen Anlagen an je-
dem beliebigen ort innerhalb des 
raumes. auf diese weise entste-
hen bei der erweiterung oder dem 
Versetzen der anlagen innerhalb 
des Produktionsraumes keinerlei 
weitere kosten für die elektrischen 
installationen.

in das objekt sind moderne Infor-
mation- und Kommunikations-
systeme eingebaut worden, die 
eine Verbindung mit der außenwelt 

durchdachte energie konzepte     generieren wettbewerbsvorteile 

sicherstellen, die arbeitsprozesse 
steuern und für ein zeitgemäßes 
geschäftsverhalten unumgänglich 
sind. um eine angemessenes maß 
an sicherheit zu gewährleisten 
wurden  rauchmeldesysteme, 
einbruchschutzsysteme, eine 
Videoüberwachung und eine  
Zugangskontrolle eingerichtet. 

Für die erfolgreiche durchführung 
des Projektes war eine enge 
Zusammenarbeit des bauherrn, 
der Planer, und der ausführenden 
unternehmen zu allen Phasen 
notwendig.  der interdisziplinäre 

ansatz des Projektes hat nach-
weislich die entscheidungswege 
verkürzt. Unter diesen Umstän-
den konnten wir gleichzeitig die 
technischen und finanziellen 
Argumente  und deren Nachhal- 
tigkeit gegen einander abwägen. 

auf diese weise konnten optima-
le lösungen erarbeitet werden, 
welche bei modernen Produktions-
gebäuden gefordert werden. 

 
mag. gregor bavdaž, 

univ. dipl. inž. el.
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eingesetzt. Hierbei ist der geringe 
Härtegrad des regenwassers 
besonders vorteilhaft, weshalb 
es auch für die toilettenspülung 
genutzt wird.

beim beheizen des objekts und 
der warmwasserbereitung für die 
sanitärbereiche belaufen sich die 
Einsparungen auf über 150 MWh 
bzw. 12.000 € im Jahr. die übrige 
abwärme ist so umfangreich, das 
damit noch ein weiteres nachbar-
gebäude beheizt werden könnte. 

wir haben schon in der Planun-
gsphase, durch die Zusammen-
arbeit mit der ONI-Wärmetrafo 
GmbH (einem spezialisierten 
Hersteller von derartigen syste-
mlösungen),  einen adäquaten 
Partner eingebunden. 

mit den beschriebenen lösun-
gen haben wir die angestrebten 
primären Ziele wie: Komfort für die 
angestellten, ein effektives  
Kühlsystem der Produktion wie 
die nahhaltige Nutzung der 
Abwärme aus der Produktion 
erreicht und generieren über das 
ausgeklügelte Energiekonzept 
Wettbewerbsvorteile für den 
bauherrn.  

andrej Pureber, 
univ. dipl. inž. str.

es ist wohl nicht nötig, besonders 
zu betonen, dass wir uns in einer 
Zeit verschärften wettbewerbs be-
finden – um bestehende  kunden 
zu halten und neue zu gewinnen ist 
die konkurrenzfähigkeit maßge-
bend. In diesem Kontext sind die 
Energiekosten oft ein Schlüssel 
posten.  diese erkenntnis prägte 
die Planung des neuen Produk-
tionsbetriebes saxonia-Franke. 
somit stand an erster stelle die 
konkurrenzfähigkeit und damit 
verbunden die sicherung der 
arbeitsplätze. aus der sicht der 
gebäudetechnik bedeutet Kon-
kurrenzfähigkeit die möglichst 
effektive rationelle Nutzung aller 
eingesetzten Energiequellen. 

Im technischen Prozess des 
Kunststoffspritzgusses wandelt 
sich ein großer Teil der elektri-
schen Energie in Wärme um, die 
effektiv abgeleitet werden muss. 
Auch deshalb haben wir Elektro- 
und Haustechnikplaner das 
Projekt  zusammen  entwickelt 
bzw. haben interdisziplinär bei 
Konzeption, Projektierung und 
Ausführung agiert. die enge 
Verknüpfung beider Fachrichtun-
gen in unserem Planungsteam hat 
die Voraussetzungen für schnelle 

abwärmenutzung 

lösungen bei der suche nach 
einem optimalen energiekonzept 
geschaffen. unser augenmerk ha-
ben wir auf die maximale nutzung 
der in der Produktion anfallenden 
abwärme ausgerichtet.

Für die ableitung der abwärme aus 
den Produktionsprozessen wurden 
zwei kühlkreisläufe mit unter-
schiedlichem temperaturniveau 
vorgesehen. der kühlkreislauf mit 
höherem niveau ist vorgesehen 
für die kühlung der Hydraulik-
maschinen und der druckluft-
kompressoren. der kühlkreislauf 
mit niedrigem niveau dient dem 
kühlen der werkzeuge der spritz-
gussmaschinen.  in der winterzeit 
bzw. in der Übergangszeit wird 
die wassertemperatur lediglich 
durch bloßes Kühlen gesenkt. bei 
erhöhter außentemperatur wird zur 
besseren wärmeableitung in nähe 
des wärmeleiters eine Wasser-
sprühvorrichtung eingesetzt. 

Der gesamte Energiebedarf des 
Objektes wird während der laufen-
den Produktion aus dem wärm-
sten Speicher des Kühlsystems 
gewonnen. räume, die keine 
ausreichende interne wärmequel-
le wie die Produktionsräume 
besitzen und daher geheizt werden 

müssen, werden durch eine Fuß-
bodenheizung und das lager mit 
einer warmluftheizung beheizt. 
in den sommermonaten zirkuliert 
in der Fußbodenheizung kühles 
wasser, welches ein besseres 
raumklima ermöglicht. Aus dem 
Kühlkreislauf der Kompressoren 
wird das wasser mit höherem 
temperaturniveau das gesamte 
jahr über zum Erzeugung des sani-
tären Warmwassers genutzt.

die büroräume werden mit 
einer belüftungsanlage versorgt, 
welche über 80% der effektiven 
zurückgeführten Abwärme nutzt. 
die lüftung der Produktions- 
räume wird auf natürlichem wege 
gewährleistet. Für eine zeitweilige 
intensivere belüftung, vor allem 
um die überschüssige wärme aus 
der Produktionshalle abzuführen, 
werden zusätzlich  dachventilato-
ren eingesetzt.

unmittelbar neben dem objekt 
sind zwei unterirdische Tanks 
installiert worden, deren Haupt-
funktion die sicherstellung von 
löschwasser ist. ein teil der freien 
kapazitäten der tanks ist für das 
speichern von regenwasser vorge-
sehen. dieses wird als brauchwas-
ser in den Produktionsprozessen 

5   Regenwassertank

6   Bodenheizung/Bodenkühlung

7   Potential zur Beheizung von Nachbargebäuden

1   Wasseraufbereitung – Heizung/Kühlung

2   Kühlaggregat

3   Kühlung durch Außenluft

4   Kunststoffspritzgussmaschinen

nutzung von über 150 mwh abwärme im jahr

durchdachte energie konzepte     generieren wettbewerbsvorteile 



 

26

gewerbegebiet Žirovnica

die Firma rP investicije ist auf dem 
slowenischen markt anerkannt 
als entwickler von komplexen 
immobilienprojekten, spezialisiert 
vor allem auf die entwicklung von 
gewerbegebieten. das Haupt-
tätigkeitsgebiet umfasst auch 
beratung und unterstützung der 
investoren, Vermittlung und im-
mobilienhandel sowie juristische 
beratung im immobilienhandel, 
wobei wir alle grundbuchrechtli-
chen Verfahren von umfassenden 
grundstückzusammenlegungen 
kommassierungen,  bis zur 
etablierung von grundeigentum 
realisieren. 

Geschätzter Wert der Firmenimmobilien:
gebäude:  16.300.000,00 €
grundstücke:  9.100.000,00 €
GESAMT:  25.400.000,00 € 

Entwicklungsprojekte und Immobilenstand:
gewerbegebiet Žirovnica – 9,00 ha
gewerbegebiet Šenčur – 6,00 ha 
mietobjekte – 41.500,00 m2

 
Internetseite:  

www.rpi.si 
 
Kontakt:

sabina Fašmon muznik, direktorin
t: +386 (0)4 279 18 29, m: +386 (0)41 652 494, e: sabina.fasmon@r-p.si

das westtor in den sloweni       schen wirtschaftsraum

rP investicije hat eine zentrale 
rolle bei der entwicklung des 
gewerbegebietes Žirovnica über-
nommen. in den letzten jahren 
wurden grundstücke angekauft 
zusammengelegt, mit dem schwe-
sterunternehmen Protim ržišnik 
Perc die Planung erarbeitet und die 
infrastrukturerschließung ausge-
führt. das gewerbegebiet Žirovnica 
stellt ein  Zentrum der wirtschaft-
sentwicklung im nördlichen teil 
der oberkrainer region dar. Ziel ist 
es mittelfristig, 500 neue arbeits-
plätze zu schaffen.

Basisdaten:

• 75.000 m2 kommunal erschlossene grundstücke
• 22 geplante objekte
• 52.000 m2 bebaubare Fläche (Fundus) 
• 1.000 Parkplätze
• 15.000 m2 vorgesehene Flächen für die erweiterung des gewerbegebietes 
 
Vorgesehene Nutzung:

• Handwerk, Handel- und servicedienstleistungen
• logistik, distribution und Produktion
• Handel, gastronomie und andere unterstützende gewerbe
 
Wert der aktuellen Eigeninvestitionen der Firma RP investicije:

• kommunal erschlossene grundstücke im wert von  6.600.000,00 €
 
Zukünftig geplante Projekte der Firma RP investicije (in 5-10 Jahren):

• geplantes geschäfts- und Handelszentrum im geplanten wert von 10.000.000,00 € 

• Zwei Hallen aus betonfertigelementen im geplanten wert von 6.000.000,00 € 

RP investicije d. o. o. 

Poslovna cona a 2 

si-4208 Šenčur 

t: + 386 4 279 18 26 

F: +386 4 279 18 80 

info@rpinvesticije.si 

www.rpi.si 

www.cubis.si
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Die Anfänge der Unternehmens- 
gruppe reichen bis ins Jahr 1991 
als die Gesellschaft Ržišnik Perc 
(die heutige Muttergesellschaft) 
– aus einem Büro für Architektur 
und Grafikdesign -  gegründet 
wurde. Der Markt zurzeit der 
Slowenischen Staatsgründung, 
war hungrig nach frischen Ideen 
und unser größter Verbündeter in 
der Anfangszeit.   
 

aus der muttergesellschaft 
entwickelten sich sechs 
spezialisierte Unternehmen. 
Für unsere kunden aus der 
wirtschaft, der öffentlichen Hand 
und für private auftraggeber 
entwickeln wir komplexe und 
anspruchsvolle dienstleistungen. 
die unternehmensgruppe 
beschäftigt über 110 Mittarbeiter 
und erwirtschaftete in den 
letzten 5 jahren einen konstanten 
jährlichen umsatz von über 10 
Millionen €/pro Jahr.  
 

die strategische ausrichtung 
der muttergesellschaft umfasst 
zentrale serviceleistungen für die 
tochterunternehmen der unter-
nehmensgruppe (rechnungs- 
wesen, Finanzen, Controlling, 
Personalmanagement, Facility 
management und immobilienver-
waltung) sowie die leitung eines 
restaurants.   

muttergesellschaft 

 

Protim ržišnik Perc ist ein generalplanungsunternehmen mit über 50 
unabhängig beratenden architekten und ingenieuren. mit unseren inter-
disziplinär agierenden experten entwickeln wir innovative lösungen  
schon in der Planungsphase und setzen diese konsequent in der aus-
führung um. unsere schwerpunkte liegen in den bereichen industrie 
und gewerbe, Handel, tourismus, gesundheitswesen, infrastruktur und 
öffentliche einrichtungen.   
 
 
 
 
Creatim ržišnik Perc ist eine agentur spezialisiert für marketing-dienst- 
leistungen auf der basis moderner hoch leistungsfähiger systeme und 
technologien für e-Commerce und multikanal-lösungen. im Zusammen-
spiel mit experten verfügt das unternehmen über das nötige know-How, 
um die werkzeuge des klassischen marketing und des e-Commerce zu 
einem effektiven Verkaufs- und marketinginstrument zu verbinden. 
 
 
 
 
infotim ržišnik Perc bietet umfassende software- und it lösungen in 
drei strategischen bereichen: Facility management, sicherheit und 
gesundheit. so entstehen fortschrittliche lösungen für Versorgungs- 
unternehmen, immobilienverwaltungen und krankenhäuser. die Pro- 
dukte ermöglichten die kunden vereinfachte abläufe, kürzere arbeit-
sprozesse, schnellere ergebnisse und die mobile datenaufnahme  
vor ort.   

dienstleistungsunternehmen  auslandsunternehmen investitionsunternehmen 

tochterunternehmen, welches 
die dienstleistungen der 
ržišnik Perc gruppe auf dem 
kroatischen markt sicherstellt.  

niederlassung, welche die 
dienstleistungen der ržišnik Perc 
gruppe in serbien sicherstellt.

niederlassung, welche die 
dienstleistungen der ržišnik 
Perc gruppe in montenegro 
sicherstellt.  

rP investicije hat langjährige 
erfahrungen in der entwicklung, 
Finanzierung und leitung 
von immobilienprojekten. als 
Partner von gemeinden wie 
auch von Privat- und geschäfts 
sowie gewerblichen investoren 
hilft das unternehmen bei der 
konzeption und realisierung 
komplexer gewerbegebiete, 
gewerbeimmobilien oder 
wohnanlagen für den markt. 
aktuell entwickelt rP investicije 
den gewerbepark Žirovnica in 
nordwest slowenien und erwe-
itert den gewerbepark Šenčur 
in Flughafennähe.  

MUTTERUNTERNEHMEN DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN INVESTITIONSUNTERNEHMEN UNTERNEHMEN IM AUSLAND 

NIEDERLASSUNGEN 

Ržišnik Perc d. o. o.
info@r-p.si
www.r-p.si

Poslovna cona a 2 
4208 Šenčur, slowenien

t: +386 4 279 18 00

Protim Ržišnik Perc d. o. o.
protim@r-p.si
www.protim.si

Creatim Ržišnik Perc d. o. o.
creatim@creatim.com
www.creatim.si

Infotim Ržišnik Perc d. o. o.
info@infotim.com
www.infotim.si

RP investicije d. o. o.
info@rpinvesticije.si
www.rpi.si

RP Urbana d. o.    o.
protim@r-p.si
www.protim.si

gemeinsam  
kreieren



 

www.protim.si         www.saxonia-franke.de

Verleger der Publikation: Protim Ržišnik Perc d.o.o.
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Mitwirkende- Ausführende Unternehmen:  ALU ALPREM, d.o.o. → Andrej Kajzer s.p.  

Mizarstvo → Bojan Spasović s.p. → Efaflex inženiring d.o.o. Ljubljana → Elektronika  

Borak d.o.o. → Elmont Bled, d.d. → Eurolux d.o.o. → Indea d.o.o. → Jungheinrich,  

d.o.o. → Kerber d.o.o., Medvode → KMS, d.o.o. → Kovinar-gradnje ST, d.o.o. →  

Leska d.o.o. → Masterplan oprema, Petra Praprotnik s.p. → Metal-profil, d.o.o. →  

Moks Simon Prašnikar s.p. → Motan-Colortronic GmbH → ONI-Wärmetrafo GmbH  

→ Otis lift d.o.o. → Plinstal, d.d. → Prosen com d.o.o. → Protim Ržišnik Perc d.o.o. →  

Roltek d.o.o. → Siemens d.o.o. → Slikopleskarstvo Alojz Čibej s.p. → Supermont d.o.o.  

→  Tinde d.o.o. →  Trevis d.o.o. →  VON d.o.o. →  Zumtobel Licht d.o.o. 

Unternehmen der Ržišnik Perc

Protim Ržišnik Perc arhitekti in inženirji d.o.o., Poslovna cona A 2, SI-4208 Šenčur
T: + 386 4 279 18 00, F: + 386 4 279 18 25, e-mail: protim@r-p.si

2




